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Im unteren Peenetalmoor bei Jargelin befindet sich nahe am Talrand ein Erlenbruchwald, welcher Bestandteil des NSG "Peenetalmoor" ist. 
Es dominiert ein nasser Frauenfarn-Schilf-Erlenbruchwald. Am Rande, angrenzend an den wiedervernässten Polder Menzlin, ist ein 
Waldbereich mit vielen abgestorbenen Bäumen zu finden (Schilf-Erlenbruchwald mit Totholz).In Richtung Talrand geht der Nasswald in einen 
feuchten Rasenschmielen-Frauenfarn-Erlenbruchwald über, kleinflächig wird das Biotop von einem Deich mit Weg durchzogen. Ein 
Randgraben wird wahrscheinlich noch geräumt. Angrenzend sind Feuchtgebüsche und Röhrichte sowie Extensivgrünland zu finden, im 
Norden Ackerflächen. Es handelt sich um einen eutrophen, meist wenig gestörten Torfstandort.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Salix cinerea Athyrium filix-femina Deschampsia cespitosa Geum rivale
Iris pseudacorus

Salix pentandra Ranunculus ficaria Urtica dioica


